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Wie aus einer Beschreibung ein politischer Leitbegriff wurde

Klimawandel beschreibt zunächst Veränderungen klimatischer Bedingungen über
längere Zeiträume. Solche Veränderungen gab es in der Erdgeschichte immer.
Ursachen können vielfältig sein: natürliche Schwankungen, geologische Prozesse,
Sonnenaktivität, Ozeanzyklen, aber auch menschliche Eingriffe in Landschaften,
Energieversorgung und Atmosphäre.

Der Begriff ist im Ursprung beschreibend.

Klimaschutz dagegen ist kein rein naturwissenschaftlicher Begriff. Er bezeichnet
politische, wirtschaftliche, technische und gesellschaftliche Maßnahmen, die auf die
Begrenzung menschlicher Einflüsse auf das Klima oder auf die Minderung ihrer
Folgen zielen.

Der Begriff ist normativ und handlungsorientiert.

Damit verschiebt sich die Sprache:

Aus einer Beobachtung wird ein Auftrag.
Aus einer Beschreibung wird ein Programm.
Aus einer Messgröße wird ein moralischer Maßstab.
Aus einer Debatte wird oft eine Pflichtfrage.

Das bedeutet nicht, dass jede Klimapolitik unvernünftig wäre. Es bedeutet aber,
dass der Begriff Klimaschutz sehr unterschiedliche Maßnahmen unter einem
positiv besetzten Wort vereint:

Energiepolitik
Industriepolitik
Steuerpolitik
Bauvorschriften
Mobilitätslenkung
Subventionen
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internationale Verträge
Verhaltensnormen

Wer Kritik an einzelnen Maßnahmen übt, gerät dadurch leicht in den Verdacht,
„gegen den Klimaschutz“ zu sein.

Gerade hier zeigt sich die Macht sprachlicher Verschiebung.

Präzisere Alternativen wären je nach Zusammenhang:

Klimapolitik
Emissionsminderung
Anpassungspolitik
Energieumbau
Umweltschutz
Infrastrukturvorsorge

Diese Begriffe benennen genauer, worum es jeweils geht.

Warum der Unterschied wichtig ist

Gesellschaften verlieren an Urteilskraft, wenn beschreibende Begriffe und politische
Zielbegriffe ineinanderfließen. Dann erscheint nicht mehr strittig, welche Mittel
sinnvoll sind, sondern nur noch, wer moralisch auf der richtigen Seite steht.

Gegenbegriff einer lebenswerten Zukunft

Nicht jede Naturveränderung verlangt Erlösungsrhetorik.
Oft verlangt sie zuerst Klarheit, Anpassungsfähigkeit und vernünftige Abwägung.
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